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Großherzoglich Badisches

UirzetgevlLtr
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 65 . Dienstag den 16 . August 1825 .
Mit großherzvglich badischem gnädigsten Privilegko .

Verordn « n §.
No . 1 *096 . Die Führung und Einrichtung gerichtlicher Gewährbücher in Specie de »Gebührenbezug der Ortsgerichte belreffend -Zu Berichtigung de » § . i6 l - it . a der Instruktion über die Einrichtung und Füh »rung gerichtlicher Gewährbücher vom Jahr 1824 ist durch Rekcript Großherzoglichen Mi .nisterium » de » Innern vom 18 . v . M . No . 8063 die Belehrung erfolgt , wornach di«Fassung diese- § . dahin abgeändert wird :

An Gebühren für diese Geschäfte hat das Ortsgericht zu beziehen :
Gtwährgeld von l bis 50 st . einschließlich 3 kr.Von 50 bi - ll )0 st . einschließlich im Ganzen 12 kr ; sodann neben diesem Betragvon 12 kr . von jedem weiteren 100 fl . bis auf 3000 fl . einschließlich 6 kr.Von jedem weiteren , diese letztere Summe übersteigenden , 100 biS auf 6000 fl. vonws an jede weitere Anrechnung aufhört , 3 kr , so daß

500 fl. 36 kr.
3000 fl . . . 3 fl. 6 kr.
6000 fl . und darüber . 4 fl. 36 kr. betragen .Der übrige Inhalt de - erwähnten § . 16 bleibt unverändert .Hiernach haben sich fämmtliche OrtSgerichte zu achten , die Aemter und Amtsrevirsorate aber auf den Vollzug zu wachen.

Mannheim den 9. August 1825.
Direktorium de» Neckarkreise - .

F röhl 'i ch. Veit . Ullmicher .

Bekanntmachungen .
1 ) Karlsruh .e. Die vierte Ziehungder Serien für da » Jahr 1820 bei den Ban ,

quier » Joy . Gvll & Söhne in Frankfurtuno S . Haber fen . dahier eröffnrten Anle -hen von 5 Milk . Gulden , wird planmäßigDonnerstag den 1 . Sept . d . I . Nachmittag »3 Uhr , in dem Wielandfchen Saale zumbadischen Hof dahier mit den gewöhnlichen
Förmlichkeiten öffentlich vorgenommen wer»den . Karlsruhe den 9. August 182g.

Großherzogl . Amortisation -kaffe.

Mannheim . Durch stadtamtlichen
Beschluß vom 14 . Juli d . I . wurde di « groß¬jährige ledige Barbara Stegmüller dahier ,im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihrder hiesige Bürger und Bäckermeister JosephBöhm al » Kurator beigegeben , welches zuJedermann - Warnung zur allgemeinenKenntniß gebracht wird . Mannheim den 10.
August 1825 .

Großherzogl. Stadtamt .
v . Jagemann .

Veit . Richard .I ) Wert he im. Der bei der Konscrip»
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tion pro 1823 zum activen Dienst berufene
Handelskemmis Johann Philipp . Adam
Schmidt von hier , hat der an ihn geschehe¬
nen Aufforderung vom 29 . Mai v . I . No .
6788 , bisj - tzt keine Folge geleistet , weshalb
ihm zu deren Genügung eine weitere Frist
von 6 Wochen bei Vermeidung des bereit -

ongedrohten Nachtheils andurch erstreckt
wird . Wertheim den 26 . Juli 1825 .

Grvßh . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

Vstt . Stemler .
1 ) Schopfheim . Es befindet sich ge¬

genwärtig ein Vagabund dahier in Unter¬

suchung , der bi - zu seinem gegenwärtigen
29 . Lrbensjahre in der Schweiz , zum Theil
auch im Badischen , herum gegangen seyn

^soll , da es möglich wäre , daß dieser , ohne¬
hin auf verdächtigem Wege betretene Bur ,

sche schon irgendwo in Untersuchung gestan¬
den , oder auS irgend einem Gefängniß ent¬
wichen ley , so bringen wir sein Signale¬
ment mir dem Ersuchen zur öffentlichen
Kenntniß , und etwaige gegen diesen Bur¬

schen vorliegende Notizen gefällig mitzu -

theilen .
Personbeschreibung

des angeblichen CriSpin Kvpp von Goldau
in der Schweiz .

Alter — 29 Jahre , Groß - — 5 ' 4 " , Sta¬
tur — klein , Gesicht — oval , Haare —

dunkelbraun , Stirne — bedeckt , Augen —

tiefliegend und grau , Nase — zusammen
gedrückt , Mund — mittelmäßig , Zähne —

gut , Farbe qelblichbraun , Bart — stark,
Abzeichen — keine , Kinn — eckigt.

Derselbe trägt einen schwarzen Wollhut ,
ein rorheS baumwollenes Halstuch mit weißen
Blumen , ein weißroth und schwarzgestreif¬
tes Gilet mit gelben metallnen Knöpfchen ,
einen alten blau tuchenen Ueberrock, an der

Mündung der Aermel mit schwarzem Sam¬
met eingefaßt , schwarze sammerne Panta -

lons , keine Strümpfe und alte Schuhe .
Schvpfheim den 3. August 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
ieußler .

s ) Emmendingen . Karl Raupp von

Nieder -Emmendingen , welcher durch dies¬

seitige Verfügung vom 26 . April 1824 öf¬
fentlich ausgefordert ist , sich dahier zu stel¬
len oder Nachricht von sich zu ertheilen ,
wird nunmehr "nach fruchtlos umlaufener
Frist und auf Betreiben feiner nächsten An¬
verwandten für verschollen erklärt , unddiese »
sein zurückgelassenes Vermögen in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben . Emmendingen den
7 . Juli 1825 . •

Großherzogl . Oberamt . A
I ) Breiten .- Der bei dem groH . Ci »

nienregiment Großherzog No . I , stehende
Soldat Michel Stukter von Rinklingrn
hat sich aus seiner Garnison ohne Erlaub¬
nis entfernt . Derselbe wird aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen dahier oder bei seinen
Vorgesetzten Kommando zu stellen , wibn .
genfalls gegen ihn nach den LandeSgesetzrn
verfahren werden wird «

Personbeschreibung .
Michael Stutter ist 5 ' 6 " groß , von

schlankem Körperbau , hat bräunlichte Ge¬
sichtsfarbe , graue Augen , schwarze Haare ,
gewöhnliche Nase . Derselbe trägt einen
blautuchenen Ueberrock mit schwarzen
Sammetkragen , grau tuchene Hosen , eine
schwarz seidene Weste , eine blau tuchene
Ordonanzkappe mit weißen Streifen , und
Halbstiefel ; auch führt er wahrscheinlich ei¬
nen Hund von mittelmäßiger Größe mit
weißen und schwarzen Flecken mit sich . Brei¬
ten den 23 . Juli 1825 . ,

*

Großherzogl . Bezirksamt
1 ) Hü fingen . Nachdem Johann Georg

Degen von Neudingen auf die öffentliche
Vorladung vom 13 . Avril v . I . No . 3489 .
bisher dahier nicht erschiene» ist , auch sonst
nlcht gemeldet hat , so wird derselbe andurch
für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬

gen den nächsten Erben nach gesetzlicher
Vorschrift hinauSgegeben werden . Hüsin -

ge» den 29 . Juli 1825 .
Grvßh . bad . f. fürstenb . Bezirksamt .

1 ) Bruchsal . sCandesverwrisungJ Chrk-

stina Friederike Henittel , eigentlich Hänel
aus Mitweida in Sachsen , welche wegen
Diebstahls in Gemäßheit UrtheilS großh .
hochpreiSl. HofgerrchtS zu Mannheim st . st .
27 - Januar d. J „ eine Strafe von 6 Mo -
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naten in hiesigem Arbeitshaus « . zu erstehen
hatte , wird heute entlassen und nach wei¬
tern Inhalt - deS erwähnten hohen Erkennt¬
nisses der greßh . bab . Lande verwiesen .

Dies bringt man zufolge bestehender Ver¬
ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daS Signalement beifügend .

Personbeschreibung «
Dieselbe ist 34 — 35 Zahre alt , besetzter

Statur , hat schwarze Haare , breite eckigte
Stirne , braune Augenbraunen , graue tief¬
liegende Augen , große spitze Nase , großen
Mund , rundeS Kinn , starke Zahnlücken .

Sie war bei der Entlassung bekleidet mit
einer weißen Striffelhaube , einem gelben
baumwollenen HalStuche , einer blaugewür «
feiten baumwollenen Jacke , einem solchen
Reck nebst einem bibernen blau baumwolle¬
nen , Strümpfen und Bandschuhen . Bruchr
sal den 7 . August 1825 .

Großh . Zucht , unv CorrectivnShausr
Verwaltung .
Schnabel .

1 ) Lahr . Am Sonntag den 31 . Juli ,
während dem vormittägigen Gottesdienste
wurden dem Georg Jäckle zu Oberschopf¬
heim mittelst Einbruch - unten verzeichnete
Effekten entwendet , als

60 Ellen - hänfnes Tuch , zum Theil mit
kurz hänfenem Garn eingewoben ,

4 neue Beltanzüge , blau und roth ge «
würfelt , 3 davon mit V S und eine mit
G I ,

2 drgl . Pülvenzüge , eine mit V 3 , und
eine mit 6 I,

3 Leintücher , I hänfnes und ein zwilche-
ueS mit V 8,

1 hänfenes Tischtuch mit V 8,
1 neues MannShemd mit G I gezeichnet ,

ferner
4 Weiberkappen , eine von Goldsammet ,

eine von rothem Damast , eine weiße stoffene
und eine blaue mit s. g . Spiegeln .
. 5 Halstücher , 1 gelbseidenes , 1 karmoi «
sinrvtheS , I blauseideneS mit einem breiten
Kranz , 2 weiße von Perkal ,

1 blau wollenes Fürtuch und
1 Fruchtsack .

Man ersucht die großh . Polizeibehörden , auf

die Effekten sowohl als aus den Dieb zu
fahnden , und wenn sich Spuren entdecken
sollten , uns gefällige Nachricht zu geben .
Lahr den 2 . August 1885 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Lang .

Anzeige .
Um mit meinem Daubholzlager , welches

noch in einigen 1000 Stück 6, 7 , 8 und 9
fchuhiger Faßdauben und Dvdenstücke be¬
steht , aufzuräumen , verkaufe ich von jetzt
an bei Parthieen zu sehr herabgesetzten
Preisen . Heidelberg den 1 . August 1825 .

L . F . Aab .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden » Llqaidationen .
Hierdurch werben alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,aus dervorhane
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen : Aus
dem

Amt MoSbach .
1 ) zu Stein , an den in Gant erkannt

ten Stephan Schneider , auf Donnerstag
den I . Sept . auf der AmtSkanzlei zu MoS¬
bach.

2 ) zu Neckarbknau , an den in Gant
erkannten Kassel Kaufmann , auf Mitt¬
woch den 24 . August , früh 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Mosbach .

Bezirksamt Ta u berbisch o fS heim .
1) zu Uissigheim , an den in Gant er¬

kannten Michel Haag , auf Freitag den
2. Sept ., früh 8 Uhr , auf der AmtSkanzlei
zu Tauberbischvfsheim .

Bezirksamt Bömberg .
1 ) zu Schillingstadt , an den in Gant

erkannten Valentin G ö tzin g e r , auf Mitt¬
woch den 7 . Sept . , Morgens 8 Uhr, ' auf
der AmtSkanzlei zu Borberg .

Oberamt Bruchsal .
2) zu Bruchsal , an den in Gant er,

kannten Bürger Paul Ha nag a rd d . jüng .,
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auf Dienstag den 23 . August , früh 9 Uhr ,
auf - der OberamtSkanzlei zu Bruchsal .

Amt Neckargemünd .
3) zu Neckargemün d , auf der Ziegel¬

hütte , an die in Gant erkannte Wittmanns
Wiltwe , auf Donnerstag den 18. August ,
früh 8 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Ne -
ckargemünd ^

Versteigerungen .
1 ) NeekarbischofSheim «. Mittwoch

den LI . d. , Morgen - , wird auf dem Rath »
Haufe zu Waibstadt di « dortige katholische
Kirche auf den Abbruch »ersteigert , so daß
der Uebernehmer alle Baumaterialien er»
hält , die Bau « und gehauenen - Steine aus¬
genommen, , wogegen er auch das Mauer «
werk nicht abzubrechen hat . Die Orgel und
daS Mobile in der : Kirche bleibt dem Kir »
chenkond Vorbehalten . Neckarbischoföheim !
den 7'. August . 1825 *.

Graßh ., Amt ».
Peiffer ..

Das zu ASbach bei Aglasterhausen gelege »-.
ne gräfliche Hofgut , bestehend in ungefähr
54 Morgen Aecker und 15 Morgen Wiesen, ,
wird Montag den 29 - .August -, früh 10 Uhr ,
in der Wirth » Brennerischen Behausung dar .
selbst an den Meistbietenden in mehrjahri «
gen Bestand begeben werdem DaS Nähere
ist vorher schon zu erfahren bei dem großh . .
AmtSrevisor Orff in Schwezingen .

2) Mannheim » Donnerstag den 18 .
d> M ., Nachmittags 3 Uhr , werden nach«
benannte Früchte im Gasthaus « zum Wrll <
fische öffentlich versteigert , und bei annehm -
varen Geboren - auch die Grnehmigungj so¬
gseich ertheilt werden :

30 Malter Korn, .
10 » Gerste ,
60 - > Speljf
50 » Hafer . .

Mannheim den 8 . August 1825 . .
Großherzogl » Domainen » Verwaltung, .

Danninger . .

2) Mannheim . Donnerstag den 18^
^ August , Morgens 9 Uhr , wird in dem Gieß »

hauSgebäude verschiedenes Schmied » und
Schmelzeisen , Sturz - und Eisenblech , Holz «
werk nebst sonstigen Werkzeugen an den
Meistbietenden gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden » Mann »

' heim den 8 . August 1825 .
Großherzogl . Magazin - Verwaltung .

Schultheis .

Ni Mannheim . Mittwoch den 17 . fr**
Nachmittags 3 Uhr , wird das ohnweit deS
KomödienhaufeS dahier gelegene Haus l .it .
C 4 No. 2 auf dem Rathhause öffentlich ,
freiwillig an den Meistbietenden versteigert .
Mannheim den 2. August 1625.

Großherzogl . Stadtrath .»
Möhl »

Schubauer »
3) Ladenburg . Die dem hiesigen

Bürger und Waasenmeisterei » Erbbeständer
Faranz Müller zustehcnde Waaseameisterri »
Gerechtigkeit in dem Großh . Amte Laden »
bürg, . Weinheim , llNterheidelberg und dem
Großh . Hessischen Amte Lindenfels , mit den
dazu gehörigen Waasenmeisterei , Aeckern in
hiesiger - Neckarhauser - und Dossenheim «»
Gemarkung ., worauf bereits bei der unterm
I7i Juni l .. I . abgehaltenen ersten Verstei¬
gerung .7500 ff. geboten worden, , wird bis
Donnerstag als den 18. d . M . , Morgens
10 Uhr, , auf hiesigem- Rathhause finaliter zur
Versteigerung - gebracht werden , wobei be¬
merkt wird , daß dieser Waasenmeister - Erb »
bestand ein , zur Großh . Domaineo - Ver «
waltung . Weinheim releviren : der in gera¬
der absteigender Linie auf ewige LeibeSerben
forterbender Erbbestand fty .

Auswärtig « Steigerungsliebhaber werden
nur auf Vorlage glaubwürdiger Zeugnisse
über ihre Zahlungsfähigkeit zum Gebote zu»
gelassen . Labenburg am 1 . August 1825».

Großherzogl . Stadtrath .
R .ei necker .

a-r l H < rm Sdor f, , Redakteur»
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